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1. Bemerkungen zu diesem Handbuch
1.1 Gültigkeitsbereich
Dieses Handbuch beschreibt die Montage, Installation, Inbetriebnahme, Wartung und Fehlerbehebung

für folgende Produktmodelle:

H3-5.0-Smart H3-6.0-Smart H3-8.0-Smart H3-9.9-Smart H3-10.0-Smart

H3-12.0-Smart H3-15.0-Smart

AC3-5.0-Smart AC3-6.0-Smart AC3-8.0-Smart AC3-9.9-Smart AC3-10.0-Smart

AC3-12.0-Smart AC3-15.0-Smart

H3-5.0-M H3-6.0-M H3-8.0-M H3-10.0-M H3-12.0-M

H3-15.0-M

Hinweis: Bitte bewahren Sie dieses Handbuch jederzeit zugänglich auf.

1.2 Zielgruppen
Dieses Handbuch richtet sich an Hausbesitzer/Käufer/qualifizierte Elektriker. Einige der in diesem

Handbuch beschriebenen elektrischen Vorgänge dürfen nur von einem qualifizierten Elektriker

durchgeführt werden.

1.3 Verwendete Symbole
Die folgenden Arten von Sicherheitshinweise und allgemeinen Informationen finden sich in diesem

Dokument, wie folgt beschrieben:

Gefahr
Gefahr!
"Gefahr" ist eine gefährliche Situation, die, wenn sie nicht vermieden wird, zum Tod oder zu schweren

Verletzungen führen wird.

WARNUNG
Warnung!
„Warnung“ ist eine gefährliche Situation, die zum Tod oder zu schweren Verletzungen führen kann,

wenn nicht vermieden wird.

Vorsichtig

Vorsicht!

„Vorsichtigkeit“ weist auf eine gefährliche Situation hin, die, wenn sie nicht vermieden wird, zu leichten

oder mittelschweren Verletzungen führen kann.

Anmerkung

Aufmerksamkeit!
Wichtige Tipps und Anleitungen sind in den „Vorsichtsmaßnahmen“ enthalten.

Gefahr
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Gefahr!

Bei Sonneneinstrahlung erzeugen PV-Stränge tödliche Hochspannungen.

Während des elektrischen Anschlusses muss der Bediener geeignete persönliche Schutzausrüstung

tragen.

Vor der Kontaktierung des Gleichstromkabels muss mittels eines Messinstruments sichergestellt

werden, dass das Kabel spannungsfrei ist.

Beachten Sie alle Sicherheitshinweise, die in den relevanten Dokumenten von PVstrings aufgeführt

sind

Gefahr
Gefahr!
Stellen Sie vor dem elektrischen Anschluss sicher, dass der Wechselrichterschalter und alle mit dem
Wechselrichter verbundenen Schalter auf „OFF“ eingestellt sind, da sonst ein Stromschlag auftreten

kann!

Stellen Sie sicher, dass der Wechselrichter nicht beschädigt ist und alle Kabel spannungsfrei sind,

bevor Sie elektrische Arbeiten durchführen. Schließen Sie den Wechselstrom-Leistungsschalter nicht,

bis der elektrische Anschluss abgeschlossen ist.

WARNUNG
Warnung!
Produktschäden, die durch falsche Verkabelung verursacht werden, sind von der Garantie nicht

abgedeckt.

Die elektrischen Anschlüsse müssen von einem Fachmann durchgeführt werden.

Während des elektrischen Anschlusses muss der Bediener geeignete persönliche Schutzausrüstung

tragen.

Alle in PV-Anlagen verwendeten Kabel müssen fest verbunden, entsprechend isoliert und

entsprechend dimensioniert sein.

Gefahr
Gefahr!
Bei Sonneneinstrahlung erzeugen PV-Stränge tödliche Hochspannungen.

Beachten Sie alle Sicherheitshinweise, die in den relevanten Dokumenten für PV-Strings aufgeführt

sind.

WARNUNG
Warnung!
Bevor Sie das PV-Array an den Wechselrichter anschließen, stellen Sie sicher, dass es gut gegen die

Erde isoliert ist.

Stellen Sie sicher, dass die maximale Gleichspannung und der maximale Kurzschlussstrom eines

beliebigen Strings die in den Technischen Daten angegebenen zulässigen Werte für den

Wechselrichter nicht überschreiten. Prüfen Sie die positive und negative Polarität des PV-Strings und

verbinden Sie den PV-Stecker mit den entsprechenden Anschlüssen, nachdem Sie sichergestellt

haben, dass die Polarität korrekt ist.

Bitte achten Sie während der Installation und des Betriebs des Wechselrichters darauf, dass der

positive oder negative Pol der PV-String nicht mit Erde kurzgeschlossen ist. Andernfalls kann es zu

einem Wechsel- oder Gleichstromkurzschluss kommen, der zu einer Beschädigung des Gerätes
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führt. Daraus resultierende Schäden sind von der Garantie nicht abgedeckt.

Wenn die PV-Steckverbinder nicht sicher eingesetzt sind, kann es zu einem Lichtbogen oder zu einer

Übertemperatur des Schützes kommen, Sungrow haftet nicht für etwaige daraus resultierende

Schäden.
Wenn das DC-Eingangskabel umgekehrt angeschlossen ist und der DC-Schalter auf „EIN“ gedreht

wurde, betätigen Sie es nicht sofort. Andernfalls kann der Wechselrichter beschädigt werden. Wenn

der Stringstrom unter 0,5 A liegt, schalten Sie den Gleichstromschalter auf "AUS" und entfernen Sie

den Gleichstromstecker, um die Polarität der Stringe einzustellen.

WARNUNG
Warnung!
Stellen Sie vor dem Anschluss des PV-Arrays an den Wechselrichter sicher, dass die Impedanz

zwischen dem positiven Anschluss des PV-Strings und Masse und zwischen dem negativen

Anschluss des PV-Strings und Masse größer als 1 M Ohm ist.

Dieser Abschnitt beschreibt die Symbole, die auf dem Wechselrichter- und Modelletikett angezeigt

werden:

Symbolen Beschreibung

Symbolerklärung CE-Kennzeichnung. Der Wechselrichter erfüllt die Anforderungen der

geltenden CE-Richtlinien.

Achten Sie auf heiße Oberflächen. Der Wechselrichter kann sich während des Betriebs

erwärmen. Kontakt während des Betriebs vermeiden.

Die Gefahr von hohem Druck.

Lebensbedrohlich durch die hohe Spannung im Wechselrichter!

Gefahr.

Elektroschockgefahr!

Hochspannung ist lebensgefährlich.

Im Wechselrichter befindet sich eine Restspannung, die 15 Minuten dauert, bis sie

entladen wird.

Warten Sie 5 Minuten, bevor Sie den oberen Deckel oder den Gleichstromdeckel öffnen.

Lesen Sie das Handbuch.

Das Produkt sollte nicht als Hausmüll entsorgt werden.

PE-Leiterklemme
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2. Sicherheit

2.1 Angemessene Verwendung
Hybrid-Serienwechselrichter werden entsprechend den internationalen Sicherheitsanforderungen

konzipiert und getestet. Bei der Installation und dem Betrieb dieses Wechselrichters müssen jedoch

bestimmte Sicherheitsvorkehrungen getroffen werden. Der Installateur muss alle Anweisungen,

Vorsichtsmaßnahmen und Warnhinweise in dieser Installationsanleitung lesen und befolgen.

- Alle Betriebe, einschließlich Transport, Installation, Inbetriebnahme und Wartung, müssen von

qualifiziertem, geschultem Personal durchgeführt werden.

- Die elektrische Installation und Wartung des Wechselrichters sollte von einem lizenzierten

Elektriker durchgeführt werden und die örtlichen Verkabelungsregeln und -vorschriften sollten

beachtet werden.

- Prüfen Sie vor der Installation das Gerät, um sicherzustellen, dass es keine Transport- oder

Handhabungsschäden aufweist, die die Integrität der Isolierung oder den Sicherheitsspalt

beeinträchtigen können. Der Einbauort wird sorgfältig ausgewählt und die vorgeschriebenen

Kühlanforderungen beachtet. Unbefugte Entfernung notwendiger Schutzvorrichtungen,

unsachgemäßer Gebrauch, falsche Installation und Bedienung können zu ernsthaften

Sicherheits- und Stromschlaggefahren oder zu Beschädigungen der Ausrüstung führen.

- Bevor Sie den Wechselrichter an das Verteilnetz anschließen, wenden Sie sich bitte an das

örtliche Verteilnetzunternehmen, um die entsprechende Genehmigung einzuholen. Diese

Verbindung darf nur von einem qualifizierten Techniker durchgeführt werden.

- Installieren Sie die Ausrüstung nicht unter rauen Umgebungsbedingungen, z. B. in der Nähe

von brennbaren und explosiven Stoffen; In korrosiven oder Wüstenumgebungen; Exposition

gegenüber extrem hohen oder extrem niedrigen Temperaturen; Oder Orte mit hoher

Luftfeuchtigkeit.

- Benutzen Sie das Gerät nicht, wenn die Sicherheitsvorrichtung nicht funktioniert oder deaktiviert

ist.

- Verwenden Sie während der Installation persönliche Schutzausrüstung, einschließlich

Handschuhe und Schutzbrillen.

- Informieren Sie den Hersteller über die nicht standardmäßigen Einbaubedingungen

- Verwenden Sie das Gerät nicht, wenn Sie irgendwelche ungewöhnlichen Betriebe feststellen.

Vermeiden Sie temporäre Reparaturen.

- Alle Reparaturen sollten ausschließlich mit zugelassenen Ersatzteilen durchgeführt werden, die

entsprechend dem bestimmungsgemäßen Gebrauch und von einem lizenzierten

Auftragnehmer oder einem autorisierten Servicebeauftragten montiert werden müssen.

- Die Verbindlichkeiten, die sich aus kommerziellen Komponenten ergeben, werden dem

jeweiligen Hersteller anvertraut.

- Seien Sie sehr vorsichtig, wenn der Wechselrichter vom öffentlichen Netz getrennt wird, da

einige Komponenten genügend Ladung zurückhalten können, um eine Stromschockgefahr zu

schaffen. Bevor Sie Teile des Wechselrichters berühren, stellen Sie sicher, dass sich die

Oberfläche und die Ausrüstung auf einem kontaktsicheren Temperatur- und

Spannungspotential befinden.
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2.2 PE-Anschluss und Leckstrom
Fehlerstromfaktor für Photovoltaikanlagen

- In jeder Photovoltaik-Anlage gibt es mehrere Faktoren, die dazu führen, dass der Strom zur
Schutzmasse (PE) austritt. Diese Elemente können in zwei Haupttypen eingeteilt werden.

- Kondensatorentladestrom-Der Entladestrom wird hauptsächlich durch die parasitäre Kapazität des
PV-Moduls zum PE erzeugt. Der Modultyp, die Umgebungsbedingungen (Regen, Luftfeuchtigkeit)

und sogar der Abstand des Moduls zum Dach können den Entladestrom beeinflussen. Weitere

Faktoren, die zu parasitären Kapazitäten führen können, sind die interne Kapazität des

Wechselrichters zum PE und externe Schutzelemente (z. B. Beleuchtungsschutz).

- Im Betrieb sind die Gleichstrombusschienen über Wechselrichter an das Wechselstromnetz
angeschlossen. Dadurch gelangt ein Teil der Wechselspannungsamplitude auf den Gleichstrombus.

Die schwankende Spannung verändert ständig den Ladungszustand des parasitären

PV-Kondensators (d.h. die Kapazität zum PE). Hierzu ist ein Verschiebungsstrom zugeordnet, der

proportional zur Kapazität und der Amplitude der angelegten Spannung ist.

- Fehlerstrom-Bei einem Fehler, z.B. einem Isolationsfehler, fließt ein zusätzlicher Strom, der als
Fehlerstrom bezeichnet wird, ein erregtes Kabel mit einer geerdeten Person in Kontakt.

Fehlerstromeinheit (RCMU)
- Alle Wechselrichter verfügen über eine zertifizierte interne RCMU (Residual Current Monitoring

Unit), um Stromschläge zu verhindern, die bei Ausfall der PV-Anordnung, Kabel oder

Wechselrichter (DC) auftreten können. Die RCMU im Wechselrichter kann Leckagen auf der

Gleichstromseite detektieren. Die RCMU hat 2 Auslöseschwellen gemäß den Anforderungen der

Norm DIN VDE 0126-1-1. Ein niedriger Schwellenwert dient dazu, schnelle Änderungen der

Leckage bei direktem Kontakt von Menschen zu verhindern. Höhere Schwellenwerte werden für

langsam ansteigende Leckströme verwendet, um den Strom im Erdungsleiter zur Sicherheit zu

begrenzen. Der Standardwert beträgt 30mA für den persönlichen Schutz bei hoher Geschwindigkeit

und 300mA pro Einheit für den Brandschutz bei niedriger Geschwindigkeit.

Installation und Auswahl externer RCD-Geräte
- Einige Länder benötigen externe RCDs. Der Installateure muss überprüfen, welche Art von RCD

durch den spezifischen lokalen Elektrocode erforderlich ist. Die Installation von RCDs muss stets

gemäß den örtlichen Normen und Normen erfolgen. Es wird empfohlen, einen RCD vom Typ A zu

verwenden. Es wird empfohlen, eine 300mA RCD zu wählen, es sei denn, die spezifische lokale

elektrische Code erfordert einen niedrigeren Wert.

- In Installationen, in denen die lokalen elektrischen Vorschriften eine geringere Leckageeinstellung
der RCD erfordern, kann der Entladestrom dazu führen, dass die externe RCD ausgelöst wird. Um

ein externes RCD-Auslösen zu vermeiden, werden folgende Schritte empfohlen:

- Die Auswahl der richtigen RCD ist sehr wichtig für den korrekten Betrieb der Anlage. Ein RCD mit
einer Bewertung von 30 mA kann bei einer Leckage von 15 mA auslösen (nach IEC 61008).

Hochwertige RCDs lösen in der Regel bei Werten nahe ihrem Nennwert aus.

3. Einleitung

3.1 Grundlegende Eigenschaften
Die Hybrid-Serie ist ein hochwertiger Wechselrichter, der Sonnenenergie in Wechselstromenergie
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umwandelt und die Energie in einer Batterie speichert. Wechselrichter können zur Optimierung des

Eigenverbrauchs, zur Speicherung in Batterien für die zukünftige Nutzung oder zur Einspeisung in das

öffentliche Netz eingesetzt werden. Die Betriebsarten hängen von der PV-Energie und den

Benutzerpräferenzen ab.

• Systemvorteile:

- Fortschrittliche DSP-Steuerungstechnologie.

- Mit den neuesten hocheffizienten Stromversorgungskomponenten.

- Fortschrittliche Anti-Insel-Lösungen.

- Schutzart IP65.

- Max. Wirkungsgrad bis zu 98%. Die Effizienz der EU beträgt bis zu 97,3%. THD < 3%.

- Sicherheit und Zuverlässigkeit: Transformatorfreies Design mit Software- und Hardwareschutz.

- Ausfuhrbeschränkungen (Meter/DRM0/ESTOP).

- Leistungsfaktorregelung. Freundliche Mensch-Maschine-Schnittstelle.

- LED-Statusanzeige.

- Flüssigkristall-Anzeige der technischen Daten, Mensch-Maschine-Interaktion über vier
Touch-Tasten.

- PC-Fernbedienung.
• Systemanschlussdiagramm

Hinweis: Gemäß den australischen Sicherheitsanforderungen müssen die Neutralleitungen auf der

Netzseite und der Standby-Seite miteinander verbunden sein. Andernfalls funktioniert die

Sicherungsfunktion nicht.

Diese Abbildung ist ein Beispiel für eine Anwendung, die eine neutrale Verbindung mit dem PE im

Verteilerkasten herstellt.

Für Länder wie Australien, Neuseeland, Südafrika, befolgen Sie bitte die lokalen

Verkabelungsvorschriften.
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Diese Abbildung ist ein Anwendungsbeispiel, bei dem die Neutralleitung vom PE im Verteilerkasten

getrennt ist.

Für Länder wie China, Deutschland, Tschechien, Italien, etc. folgen Sie bitte den örtlichen

Verkabelungsvorschriften.

• Arbeitsmodus:

Arbeitsmodus Beschreibung

Eigenverbrauch

(mit

PV-Stromversorgung)

Priorität: Last > Batterie > Stromnetz

Die von der Photovoltaikanlage erzeugte Energie wird zur Optimierung des

Eigenverbrauchs genutzt. Die überschüssige Energie wird zum Laden der Batterie

verwendet und dann an das Stromnetz abgegeben.

Eigenverbrauch

(keine

PV-Stromversorgung)

Wenn keine PV-Stromversorgung vorhanden ist, wird die Batterie zunächst die

lokale Last entladen. Die Batterie wird aufgeladen, wenn eine übermäßige

Stromerzeugung von anderen Erzeugungsquellen erkannt wird.

Vorzugsvorschub

Priorität: Last > Netz > Batterie

Bei externen Generatoren wird der erzeugte Strom zunächst zur Versorgung der

örtlichen Verbraucher genutzt und anschließend in das öffentliche Netz

abgegeben. Der überschüssige Strom wird die Batterie aufladen.

Sicherungsmodus

Wenn das Stromnetz abgeschaltet ist, liefert das System Notstrom aus

Photovoltaik oder Batterien zur Versorgung der Hauslasten (Batterien sind im

EPS-Modus erforderlich).

Spitzenregulierung

Das System kann so eingerichtet sein, dass es eine Peak-Shaving-Funktion

bereitstellt.

Die Peak-Shaving-Grenze muss durch Anpassung der "Importgrenze" an den

gewünschten Wert festgelegt werden.

Wir können die Peak Shaving Support Uptime erhöhen, indem wir den "Threshold
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SOC" festlegen. Wenn die Batterie über dem "Threshold SOC" liegt, wird das

System im "Selbstverbrauchs-Modus" betrieben. Wenn die Batterie unter dem

"Threshold SOC" liegt, wird die Peak-Shaving-Funktion Priorität haben und das

System nur Strom aus der Batterie liefert, wenn die "Importgrenze" überschritten

wird. Wenn die "Threshold SOC" unterschritten wird, wird das System vom Netz

aufgeladen, wenn Strom zur Verfügung steht und die "Importgrenze" nicht

überschritten wird.

Wird die "Einfuhrgrenze" über einen längeren Zeitraum kontinuierlich

überschritten, kann die Peak-Shaving-Funktion nur bei verbleibender Energie in

der Batterie einen erfolgreichen Betrieb gewährleisten. Wird der von der Batterie

festgelegte „Low-Pegel“ erreicht, wird die Peak-Shaving-Funktion gestoppt.

Geringer Wirkungsgrad & unsymmetrischer Ausgang: Wenn die Maschine erkennt, dass die Verkabelung

des Stromzählers und des Wechselrichters korrekt ist, kann sie die Leistung entsprechend der vom

Stromzähler abgetasteten Lastgröße ausgeben. Beispielsweise können die drei Schaltungen jeweils 1

kW, 2 kW bzw. 3 kW abgeben.

Nur effiziente und symmetrische Ausgabe: Geeignet für Szenarien, in denen sich die symmetrische

Ausgabe nicht interessiert. Die Leistung wird gleichmäßig auf alle drei Phasen verteilt. Zum Beispiel

werden auch bei einer Last von 1kW, 2kW, 3kW pro Phase gleichmäßig 2kW abgegeben.

Nur geringe Effizienz und ausgeglichene Ausgabe: Wenn die Maschine die korrekte Verkabelung nicht

erkennen kann, wird sie standardmäßig auf diesen Modus eingestellt, wodurch eine abnormale

Leistungsabgabe verhindert wird.

3.2 Abmessungen

Benachrichtigung

Die Ladezeit ist, dass die Batterie innerhalb eines eingestellten Zeitbereichs aufgeladen wird. Die oben

genannten Betriebsmodi können die Einstellung der Ladezeit verwenden. Der Ladezyklus dient

hauptsächlich dazu, die Ladezeit vom Netz bis zur Batterie einzustellen. Die PV kann die Batterie auch

aufladen, wenn außerhalb der Ladezeit genügend PV vorhanden ist.
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3.3 Wechselrichterklemmen

Hinweis: Nur autorisierte Personen dürfen Verbindungen einrichten.

4. TECHNISCHE DATEN

4.1 PV-Eingang (nur für H3-Smart)

Modell
H3-5.0-
Smart

H3-6.0-
Smart

H3-8.0-
Smart

H3-9.9-
Smart

H3-10.0-
Smart

H3-12.0-
Smart

H3-15.0-
Smart

Photovoltaik
Maximale DC Eingangsleistung [W] 11000 13200 17600 18000 18000 22500 22500
Maximale Gleichspannung [V] 1000[1]

Nennspannung DC Betrieb [V] 620

Maximaler MPPT Eingangsstrom [A] 20/20/20 20/20/20 20/20/20 20/20/20 20/20/20 20/20/20 20/20/20

Max. MPPT Kurzschlussstrom [A] 25/25/25 25/25/25 25/25/25 25/25/25 25/25/25 25/25/25 25/25/25

MPPT Spannungsbereich [V] 120-950 120-950 120-950 120-950 120-950 120-950 120-950

MPPT Spannungsbereich (Volllast)

[V]
120-850 120-850 140-850 175-850 175-850 210-850 263-850

Anlaufspannung [V] 140 140 140 140 140 140 140

Anzahl der MPP-Tracker 3 3 3 3 3 3 3

Zeichenfolge pro MPP-Tracker 1+1+1 1+1+1 1+1+1 1+1+1 1+1+1 1+1+1 1+1+1

Projekt Beschreibung Projekt Beschreibung
A Gleichstromschalter H DRM

B PV1 I Messgeräte

C PV2 J Kommunikation/Dongle

D PV3 (nur für H3-Smart) K Antenne

E Fledermaus L COM

F BMS M EPS/GRID

G Lokales Netzwerk N Erdungsschraube
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PV-Eingang (nur für H3-M)
Modell H3-5.0-M H3-6.0-M H3-8.0-M H3-10.0-M H3-12.0-M H3-15.0-M
Photovoltaik

Maximale DC Eingangsleistung [W] 11000 13200 17600 18000 20000 20000
Maximale Gleichspannung [V] 1000[1]

Nennspannung DC Betrieb [V] 620

Maximaler MPPT Eingangsstrom [A] 20/20 20/20 20/20 20/20 20/20 20/20

Max. MPPT Kurzschlussstrom [A] 25/25 25/25 25/25 25/25 25/25 25/25

MPPT Spannungsbereich [V] 120-950 120-950 120-950 120-950 120-950 120-950

MPPT Spannungsbereich (Volllast) [V] 140-850 165-850 220-850 280-850 330-850 410-850

Anlaufspannung [V] 140 140 140 140 140 140

Anzahl der MPP-Tracker 2 2 2 2 2 2

Zeichenfolge pro MPP-Tracker 1+1 1+1 1+1 1+1 1+1 1+1

[1] Bei einem 1000V-System beträgt die maximale Betriebsspannung der PV 950V.

4.2 Batterien

4.3 Wechselstrom-Ausgänge/Eingänge

Modell

H3-5.0-
Smart

AC3-5.0-
Smart

H3-5.0-M

H3-6.0-
Smart

AC3-6.0-
Smart

H3-6.0-M

H3-8.0-
Smart

AC3-8.0-
Smart

H3-8.0-M

H3-9.9-
Smart

AC3-9.9-
Smart

H3-10.0-
Smart

AC3-10.0-
Smart

H3-10.0-M

H3-12.0-
Smart

AC3-12.0-
Smart

H3-12.0-M

H3-15.0-
Smart

AC3-15.0-
Smart

H3-15.0-M

AC-Ausgang
Nennstromversorgung [VA] 5000 6000 8000 9900 10000 12000 15000

Maximale scheinbare

Wechselstromleistung [VA]
5500 6600 8800 9900 11000

13200 16500

Nennnetzspannung

(Wechselspannungsbereich) [V]
400V/230Vac; 380V/220Vac, 3L/N/PE

Nennnetzfrequenz [Hz] 50/60Hz, ±5Hz

Maximaler Wechselstrom (pro Phase) [A] 8.3 10.0 13.3 15.0 16.7 20.0 25.0

Leistungsfaktor 1 (einstellbar von 0,8 Lead bis 0,8 Hysteresis)

Batterien

H3-5.0-
Smart

AC3-5.0-
Smart

H3-5.0-M

H3-6.0-
Smart

AC3-6.0-
Smart

H3-6.0-M

H3-8.0-
Smart

AC3-8.0-
Smart

H3-8.0-M

H3-9.9-
Smart

AC3-9.9-
Smart

H3-10.0-
Smart

AC3-10.0-
Smart

H3-10.0-M

H3-12.0-
Smart

AC3-12.0-
Smart

H3-12.0-M

H3-15.0-
Smart

AC3-15.0-
Smart

H3-15.0-M

Batterietyp Lithium-Ionen-Batterien (LFP)

Batteriespannung [V] 100-800

Volle AC-Last Batteriespannung [V] 108 125 160 210 210 250 310

Maximaler Lade-/Entladestrom [A] 50.0

Kommunikationsschnittstelle CAN
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Exportkontrollen Ja

Wechselstrom-Einschaltstrom [A] 15A@0.5ms

Maximaler Ausgangsfehlerstrom [A] 150A@0.5ms

Maximaler Ausgangsüberstromschutz [A] 50

THDI < 3% @ Nennleistung

Wechselstromeingang
Maximale Wechselstromleistung [VA] 6000 7200 9600 12000 12000 14400 16000

Nennnetzspannung

(Wechselspannungsbereich) [V]
400V/230Vac; 380V/220Vac, 3L/N/PE

Nennnetzfrequenz [Hz] 50/60Hz, ±5Hz

Maximaler Wechselstrom [A] (pro Phase) 9.1 10.9 14.5 18.2 18.2 21.8 24.2

Wechselstrom-Einschaltstrom [A] 15A@0.5ms

4.4 EPS-Ausgang

Modell

H3-5.0-
Smart

AC3-5.0-
Smart

H3-5.0-M

H3-6.0-
Smart

AC3-6.0-
Smart

H3-6.0-M

H3-8.0-
Smart

AC3-8.0-
Smart

H3-8.0-M

H3-9.9-
Smart

AC3-9.9-
Smart

H3-10.0-
Smart

AC3-10.0-
Smart

H3-10.0-M

H3-12.0-
Smart

AC3-12.0-
Smart

H3-12.0-M

H3-15.0-
Smart

AC3-15.0-
Smart

H3-15.0-M
EPS-Ausgang (mit Batterie)
Maximale scheinbare

Wechselstromleistung [VA]
5000 6000 8000 10000 10000 12000 15000

Spitzenscheinbare Wechselstromleistung

[VA] (60s)
6000 7200 9600 12000 12000 14400 15000

Nennausgangsspannung [V] 400V/230VAC; 3L/N/PE

Nennnetzfrequenz [Hz] 50/60 50/60 50/60 50/60 50/60 50/60 50/60

EPS Maximalstrom (pro Phase) [A] 7.2 8.7 11.6 14.5 14.5 17.4 21.7

Leistungsfaktor 1 (einstellbar von 0,8 Lead bis 0,8 Hysteresis)

Parallelbetrieb Ja @ max10Pcs

Umschaltzeit < 20ms

THDV < 3% @ lineare Belastung

4.5 Effizienz und Schutz

Modell

H3-5.0-
Smart

AC3-5.0-
Smart

H3-5.0-M

H3-6.0-
Smart

AC3-6.0-
Smart

H3-6.0-M

H3-8.0-
Smart

AC3-8.0-
Smart

H3-8.0-M

H3-9.9-
Smart

AC3-9.9-
Smart

H3-10.0-
Smart

AC3-10.0-
Smart

H3-10.0-M

H3-12.0-
Smart

AC3-12.0-
Smart

H3-12.0-M

H3-15.0-
Smart

AC3-15.0-
Smart

H3-15.0-M
Effizienz
MPPT Wirkungsgrad 99.90% 99.90% 99.90% 99.90% 99.90% 99.90% 99.90%
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Maximaler Wirkungsgrad 97.30% 97.70% 97.70% 97.90% 97.90% 97.90% 97.90%

Europäische Effizienz 97.20% 97.20% 97.20% 97.20% 97.20% 97.20% 97.20%

Schutz
PV-Umpolungsschutz Ja

Battert Reverse Protection Ja

Anti-Inselschutz Ja

Ausgangskurzschlussschutz Ja

Leckstromschutz Ja

Erfassung des Isolationswiderstandes Ja

Überspannungskategorie III (AC-Seite), II (DC-Seite)

Rückverbindungsschutz Ja

Überstromschutz

/Übertemperaturschutz
Ja

DC/AC Überspannungsschutz Typ II (PV)/Typ II (AC)

AFCI-Schutz Optional

Gleichstromschalter Ja

4.6 Allgemeine Daten

Abmessungen und Gewicht

Größe (W*H*D) [mm] 600*450*226

Nettogewicht (5-10KW) [kg] 33.5

Abkühlung Natürliche Lüfterkühlung

Wechselrichtertopologie Nicht-Isolation

Kommunikationsschnittstelle
Ethernet, EMS (RS 485), Messgerät, WiLAN (WiFi+LAN+Bluetooth), 4G (optional), DRM,

Wellenregelung, USB, BMS (CAN), SG Ready

Flüssigkristallanzeige Hintergrundbeleuchtung 16 * 4 Zeichen

Umweltgrenzwerte

Installation Wandmontage

Eingangsschutz IP65 (für den Außenbereich)

Betriebstemperaturbereich [℃] -25 bis +60°C (45°C Derating)

Lagerung/Betrieb relative Luftfeuchtigkeit 0%-100%

Höhe [m] < 4000 @ Derating über 2000m

Schutzgrad Ich

Lagertemperatur -40 bis +70°C

Standby-Stromverbrauch [W] 20W

ldle modus Ja

Knopf Kapazitiver Berührungssensor*4

Buzzer 1, intern (EPS & Erdfehler)
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5. Installation
5.1 Prüfung physischer Schäden
Stellen Sie sicher, dass der Wechselrichter während des Transports intakt ist. Kontaktieren Sie bitte

sofort Ihren Händler, wenn irgendwelche sichtbaren Schäden wie Risse vorliegen.

5.2 Packliste
Öffnen Sie die Verpackung und nehmen Sie das Produkt heraus, überprüfen Sie bitte zuerst das

Zubehör Die Packliste sieht unten aus.

Objekt Quantität Beschreibung Objekt Quantität Beschreibung
A 1 Wechselrichter I 1 Schnelle Installationsanleitung

B 1 Ständer J 1 3ph Messgerät < 80A

C 6
PV-Steckverbinder (nur für

Hybrid) (3 * positiv, 3 * negativ)
K 3 Sechskantschraube

D 6
PV-Pin Kontakte (nur für Hybrid)

(3 * positive, 3 * negative)
L 2

Anschluss für Batterien

(1* positiv, 1* negativ)

E 1 Wechselstromverbinder M 2
Batteriepinkontakt

(1* positiv, 1* negativ)

F 12
6 * Expansionsrohr &

6 * Expansionsschraube
N 4 Ethernet-Kabelabschluss

G 1 Erdungsanschluss O 1 Antenne

H 1 Kommunikationssteckverbinder

M N O

I J K L

A B C D

E F G H
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5.3 Installation
• Installationshinweise

Stellen Sie sicher, dass der Einbauort folgende Bedingungen erfüllt

- Nicht in direkter Sonneneinstrahlung.

- Nicht in Bereichen, in denen hochbrennbare Materialien aufbewahrt werden.

- Nicht in einem potenziell explosionsgefährdeten Bereich.

- Nicht direkt in der kalten Luft.

- Nehmen Sie sich nicht in die Nähe der TV-Antenne oder des Antennenkabels.

- Nicht höher als etwa 2000 Meter über dem Meeresspiegel.

- Nicht in einer Umgebung mit Niederschlag oder Feuchtigkeit (> 95%).

- Unter guten Belüftungsbedingungen.

- Umgebungstemperatur im Bereich von -25°C bis +60°C.

- Die Neigung der Wände sollte innerhalb von +5* liegen.

- Der wandmontierte Frequenzumrichter sollte folgende Bedingungen erfüllen:
A. Massiver Ziegel/Beton oder vergleichbare Befestigungsflächen;

B. Sind die Wände nicht stark genug (z.B. Holzwände, Wände, die mit einer dicken Dekorschicht

bedeckt sind), müssen die Wechselrichter gestützt oder verstärkt werden.

Vermeiden Sie bitte direkte Sonneneinstrahlung, Regen und Schnee während der Installation und

Betrieb.

• Platzbedarf

Position Mindestabstand

Links 100 mm

Rechts 100 mm

Topp 300 mm

Bodenseite 300 mm
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• Installationsschritte

Benötigte Werkzeuge für die Installation:

- Handschlüssel;

- Elektrische Bohrmaschine (Bohrmaschine 8mm);

- Crimpzange;

- Schälzange;

- Schraubendreher.

- Anforderungen an den Montagewinkel: ● Kippen Sie den Energiespeicher nicht nach vorne,
horizontal, umgekehrt, rückwärts und seitlich.

- Installationsplatzbedarf:

- Stellen Sie bei der Installation von Energiespeichern sicher, dass sich keine anderen Geräte und
brennbaren und explosiven Gegenstände in der Nähe befinden, und reservieren Sie genügend

Platz, um die Wärmeableitung und Sicherheitsisolierungsanforderungen der Installation zu

gewährleisten. ● Bei der Wandmontage dürfen keine Gegenstände unter dem Energiespeicher

platziert werden.

1. Befestigen Sie die Halterung an der Wand

- Wählen Sie den Ort aus, an dem Sie den Wechselrichter installieren möchten. Setzen Sie die
Halterung an die Wand und markieren Sie die Positionen der 6 Löcher in der Halterung.

Gefahr
Bitte vermeiden Sie vor dem Bohren unbedingt Wasser- und Stromleitungen, die in die Wand eingebettet sind,

um Gefahren zu vermeiden.

-Die Abmessungen auf der Rückseite der Maschine sind wie folgt:
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- Bitte stellen Sie vor dem Bohren sicher, dass die Maschine den Abstand von nahe gelegenen
Objekten hat.

- Bohren Sie das Loch mit einer elektrischen Bohrmaschine, stellen Sie sicher, dass das Loch
mindestens 50 mm tief und 8 mm breit ist, und schrauben Sie dann das Expansionsrohr fest.

Vorsichtig
Bitte achten Sie auf Sicherheit, wenn Sie das Werkzeug verwenden. Die unsichere Verwendung von

Bohrwerkzeugen kann körperliche Schäden verursachen.

- Einbauplatz Bitte wählen Sie eine massive Ziegelbetonkonstruktion und eine Betonwand. Wenn

andere Wandtypen ausgewählt werden, muss die Wand aus feuerfesten Materialien bestehen und

die Tragfähigkeit der Ausrüstung erfüllen.
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- Stecken Sie das Expansionsrohr in das Loch und schrauben Sie es fest. Montieren Sie die
Halterung mit Dehnschrauben.

2. Anpassung des Wechselrichters an die Wandhalterung

- Befestigen Sie den Wechselrichter an der Halterung. Befestigen Sie den Frequenzumrichter mit
M5-Schrauben und Unterlegscheiben.
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6. Elektrischer Anschluss

6.1 Übersicht über die Schaltung

Systemübersicht
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6.2 PV-Anschluss (nur für H3-M/H3-Smart)
Schritt 1: PV-String-Verbindung

Anmerkung
Aufmerksamkeit!
Wenn der Wechselrichter keinen eingebauten Gleichstromschalter hat, wählen Sie einen geeigneten externen

Gleichstromschalter aus.

WARNUNG
Warnung!
Die PV-Module haben eine hohe Spannung und liegen im gefährlichen Spannungsbereich, bitte beachten Sie

beim Anschluss die elektrischen Sicherheitsregeln.

WARNUNG
Warnung!
Bitte verbinden Sie den PV-Plus- oder Minuspol nicht mit Masse!

Anmerkung
Aufmerksamkeit!
PV-Module: Bitte stellen Sie sicher, dass sie vom gleichen Typ sind, die gleiche Leistung und Spezifikation

haben, die gleiche Ausrichtung haben und in den gleichen Winkel geneigt sind. Um Kabel zu sparen und

Gleichstromverluste zu reduzieren, empfehlen wir, den Wechselrichter möglichst nah an den PV-Modulen zu

installieren.
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Schritt 2: PV-Verkabelung
• Schalten Sie den DC-Schalter aus.

• Wählen Sie 2,5 mm2 Draht für den Anschluss der PV-Module.

• 6 mm Isolierung vom Ende des Drahtes abschneiden.

• Die Gleichstromanschlüsse (PV) werden wie folgt getrennt.

Die maximale Leerlaufspannung des PV sollte weniger als 900V sein, sonst kann ein Fehler gemeldet

werden, wenn mppt nicht nachverfolgt werden kann.

• Stecken Sie das Flachbandkabel in die Stiftkontakte ein und stellen Sie sicher, dass alle

Drahtstränge in den Stiftkontakten eingeklemmt sind.

• Die Stiftkontakte werden mit einer Crimpzange gekrimpt. Stecken Sie die Stiftkontakte mit dem

Flachbandkabel in die entsprechenden Crimpzangen und drücken Sie die Kontakte.

• Stecken Sie die Stiftkontakte in die Kabelmutter und montieren Sie sie an der Rückseite des

Steckers oder des Steckers. Wenn Sie ein "Klicken" spüren oder hören, ist die

Stiftkontaktbaugruppe ordnungsgemäß eingesetzt.

Benachrichtigung
Wenn Sie PV-Anschlüsse herstellen, stellen Sie bitte sicher, dass die Kupferkerne von PV-positiven und
PV-negativen und der Kupferkern auf dem Wechselrichter eingesetzt werden können, und messen Sie mit einem
Multimeter, ob die positive und negative Pole korrekt sind, sonst funktioniert die Maschine möglicherweise nicht
richtig oder die einzelnen Stränge funktionieren nicht.
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